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Hört ma l her, Ih r Bienenleit 
ich hab euch was zu sagen 
es ist wieder Fasnetszei~, 
nach 730 Tagen . 

Krieg, das war das Schreckenswort, 
das un s die Fasnet s tahl, 
doch im Doller Bienenort 
passiert das nicht noch mal. 

Egal was Sesselfozzer schreiben, 
uns Narren kllrnmert ' s nimmer , 

Wltslnd oll und lange 
stillgest~en, bls wlt unsere 

Ruh• fal_'Slen . · 

die Fasnet, die muß immer bleiben, 
mit Heiterkeit und Glimmer. 

Wir Bienen schwärmen a us, 
egal was Sadam macht J 1 
wi r bleiben niemals mehr zu Haus 
das w!l.re doch gelacht. 

Und wenn i n Yugo Fetzen fliegen, 
oder sonstwo in der Welt 
Un s Narren könnt ihr nie mehr ~riegen , 
wir f eiern wie es uns gefällt. 

Doch lest nun in diesem Blatt, 
was sich bei uns ereignet hat, 
in unserer kleinen Welt . 
Auch hier ist wirklich viel geschehn, 
was? blättert weiter und Ihr werdet's sehn. 
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Dunkel ist• s der Mond scheint helle 
als ein Auto blitzeschnelle ... 
nein, langsam flihrts, es ist ja sp!t 
als Glockers Jtarl ins Clubhaus fährt. 
Er denkt schon an das kUhle Bier 
das er noch trinken will bis vier • 
Er Uhrt und fährt doch oh Schreck 
das Clubhaus ist ganz plötzlich weg• 
Hier stand' s d0ch noch vor ein Paar Stunden 
hier hab ich's heut schon mal gefunden. 

Dem Auberle wirds Angst und Bang 
er fährt noch mal die Straße lang• 
und sieht zum Schrecken plötzlich Bäume 
Kastanien! "ich denk ich träwne" 

gehn 

er steht vor dem Friedhofszaun JS 
kann sei nen Augen kaum mehr traun 
wie bin ich blos hierher gekoIM1en, 
hab ich vielleicht den falschen Weg genommeß. ::; : 

Karle, willst Du wieder mal ins Clubhaus \ 

mußt Du zuerst im "Stadtplan" ~nach den Straßen 
sehn . 

Siegfried König Baugeschäft 
7793 Sauldorf. Bietlngen 
Telefon (0 77 77) 8 56 

Baggerb,a,lrieb 
Tiefbau 

DIE SCHLAFPROBE ' 

Jeden Oien,::;:•;::•;::;::::::::::, woh I bekannt, 
konmet etliche Mustker zum Probelokal gerannt. 
Au' der Rabottl !seht scho vorgefahra, 
um ~u Oba uf,f setner Fanfare. 
Er denkt no' so: beJ sich, jetzt werd I' aber müd wie a Sau, 
J' het doch früher Ins Bett sollen gau! 
Eins. zwei. drei. viele StOGke werdet gespielt In dera Stund, 
bis der Ede sald. do fehlt doch einer In dera Rund. 
Jetzt muß i' erst gucka wo der Ratiottl !seht blleba, 
ist der vielleicht no gar nolt ausg"stlega. 
Und,itatsachllch als er •ko11111t ans Auto vum Rebholz Klaus, 
schlaft de! seelenruhig sei Rausch aus . 
Der Ede tut a' mohl an dera Türe reißen, 
doch der Rabe laßt sich nicht aus seinem süßen Traum Schmeißen. 
Also muß der Ede Ihn ebe liega lau„ 
der Kerle so wie er ischt a wenig blau. 
Noch dera Prob' hond se Ihn denn geweckt, 
und zu ih~ g'said er soll au gau ls' Bett. 
Drum lieber Klaus. willst vermelden dies Getobe, 
schlaf dich erst aus, vor der ncichsten Probe . 

Anton Schweikart Zimmermeister 

77_90~ Meßkirch - Boll 

Wi llscht mol zoiga voller Stolz. 
e Wand oder e Decke ganz aus Holz , 
brauchst fOr's Dach nele Sparre, 
oder sollt d'r de Trepp gottsmillion l sch knarre. 
noch bischi g 'wleß ganz gut dra. 
wenn de mr··~olscht a.tr Zirrmermaa. d . . 



Der Anschluß zu der großen Welt ! 

·······•·•························· 
Eines Tages der Berthold zu der Hllde seit: 

Ets, ets IIOß sie etnfacl'l her, 
natOrllch die Schüssel fOr der Fernseher! 
Den Anschluß zu der großen Welt, 
den brauchet in1_r· heut und koscht 1 s no soviel Geld . 
Gleich w~n::le die SchOssel bestellt, 
und bald von Fachmann auch recht montiert. 
Der Berthold am Abend die Sach dann insptzeirt, 
und seit was Ist der Sat fOr eine große Pracht. 
Doch eines Abend's heldenel, 
nur noch Ton und ket Bild kunnt me rei. 
liebes Schätzle sei so guat und rief glet a Im Monteur, 
daß der sofort kunnt zu beheben des groß Malheur . 

JL 

A 
~:~::;~:::~::::!::::~~~~~~::•:~~=•;;:::,::t kein Saft~ ~ -0 
zoga den Stecker, was fOr eine böse Sach. ~rui 
Er hat damit die Verbindung zu der großen Welt g'stört . 

1 nteressengeme \ nscha fl UL 7793 DT . UL - F 11 eger - C I ub e. v. 1 m DAeC ____ s.;a;,;u;,;l.;d;.;o;,;r.;,f .. -_. ,:;;B:,:o~l~I 
WJllst du r1ie "eil von oben H•h ' n 
br11uchsl du nicht n11 c h Fr\11'\kfur"L yeh'n. 
Du k.annst d&s Hlber bald allein: 
rnan· br"aucht dazu nur einen 'jcheln . 
Den kann.st du Dir bei uns besorgen 
~ur geht das nicht yon heut auf morgen. 
Ein Jahr lang 9P.ht ' s mal ernst mal he-lt"!r. 
0,1/~orlzonL wird langsam weiter. ---.;_ 
Wir" bilden aus von 18 b1~ z um· ·Greis . 
Ultra-Leicht und Ultra-Leis. 

' 
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daher hat auch sein Fernseher nicht mal mehr Stöhrungz.aggeze!gt . 
Dran lieber Berthold merk' dir glel, 
zie:hst ebbes raus noch sei so gut und steckt' s glei wieder nel. 

Denn dann glbt's kein Ärger und auch kein Malheur. 
und alles goht uff dera Welt ebba her! 

Cl 00 Jahre Allianz und eins ist sicher: _,. 

Die Allianz Autoversicherung 
' zahlt wieder Beiträge zurück 

Nicht.selbst 
sich 
,quälen, 
Fachmann 
wählen 

Narrt - Harro ! ! ! 

SCHMIEDE,, BAUSCHLOSSEA-
BLECHNEA- UND ' 
INSTALLATIONS-ARBEITEN 

·~•m 
Jose/ _/lla,w/-,,, da„f 901•/ 2 • (ß0lf 

Rat und Tat von Ihrem Versicherun9sfachmann: 

Bernd Rock 
Ortsvertretung der Allianz 

1/gentalstrasse 8 
TT93 Sauldorf-Soll 

Telefon : 01m 1s94 



Eines muß schon langsam sein, 
Einer muß ins Blättle rein: 

Des ist unser Schwarza ee·rnd. 
Hit was? Hai Hit der Apfelernt. 

Mit dem Silberblitz vum Dippel isch er k·mn>• -
dia Kurva hot er gherig gnumma 

~'!-.~~ den Waaga hot er volle ghet, : 
.. , mit Äpfel in da großa Säck e-= · · 

"'f~' . { ~ ' ,, Doch vor er dia Epfel leert in Trog' . . . 
. muß er no amol uff d'Woog ~ - • • . -

. Dort muß mr weaga nu den Waaga ·-
we1l den Traktor däts noch nimme traga 

Der Bernd, der juckt vum Porsche nab . 
und hängt schnell den Waaga ab. ' 

s'istwa~tlet , bis er weiß des Gwicht, 
VJ.e • er strahlt Ub 

und denkt . ers ganze Gsicht 
a n nix me auf der· Welt 

. als ans viele Epfelgeld • 
Juckt uff den Silberpfeil gibt. Zunder. 

Und den Buckel n • 
zieht der Porsche :~f' oh Wunder' .. 
als wär d ' le wenns nix wär 

er Waagen jetzt schon leer . 

Ihr könnts euch denken 
Uf d'Woog stoht immer ,nol. dbrauchs it saga 
Bernd, bitte , behalt er Epfclwaaga. 

noch hommer ·an der F~:n::ine Epfelbemm 
und jedes Johr . ke,1. Problem 

Ein neues. Bernd Schw:r:e~e Gschicht 
Apfelgedicht! 

Fortsetzung folgt im nächsten Jahr 

. 
-

• ,. 

Sie wollen Ihren Wohn- und Lebensraum mit Holz einrichten und 
verechönern? Das ist eine gute und richtige Entacheidungl 

Holz ist ein wertvoller und natUrlicher Baustoff, der Ihnen 
Wohnlichkeit und GemUtlichkeit garantiert. 

Hols erfordert aber auch eine fachgerechte und saubere Be-
arbei~ung, 

7 7 9 3 Sauldorf - soll 
Kainwangeretra.ße 1 
Telefon 07777/1083 

Zlmm,,m,llf•r 
'.thr zimmere!- und Holzbauepezialiet 1 

Ob bei 
Neubauten • Bin- und Mehrfamilienhäusern ·• Gauben • Treppen 

• ealkongelM.ndern • Pachwerk oder rasaaden, 

KOJDmen sie doch einmal vorbei I Wir la.asen Ihre Vorstellungen 
bald Wirklichkeit werden . 

INTER UNFALL 
Allgefflfflll Venlch81'\1"11P"AktlllnglSelsCN 

[illllllllllll 

Mit uns treffen Sie 
fmnW/m 

"SCHWARZE" 

Generalagentur 
Bernd Schwarz 
7793 S1uldon-Boß 
Telefon: 07777 / 239 
Fax: 07TT7 / 1564 

DIS Deulsche 
Bausparkasse AG 



ACHM/llINO L A C H ••• ! ,, 
Liebe Närrinnen und Narren ! __ _ .,,._ ... .,,. ... ,.,. .... ,. .... -..... 
" 'S wird scno wieder wera " 

Trotz dunkler Wolken am politischen Hinrnel. 
und heft igem Lärm und Ge"tt:miel. 
Trotzdem manches ging uns flOten. 
und dadurch ka111en In große Noten . 
Das macht aber unserer Fasnet gar .nichts aus, 
trotz allem Hader und -streit auf der :Welt da,,draus . 
Wir lassen uns die Hoffnung nicht rauben, 
daß es mit uns Narren aufwärts geht , wollen wir glauben. 
Darum soll die Narrenzeitung auch in diesem Jahr erscheine~. 
Humor und Freude soll sie un& bringen . 
Heiterkeit soll uns erfüllen . Frohsinn und Scherz, 
die Narretei soll hersehen jetzt all erorts . 
Vergessen sei alles , was uns so t ief bedrückt, 
drum seien wir jetzt pudeln~rr i sch verückt. 

4 
Jetzt soll der Humor zum vollen Durchbruch k~ en, 
dazu soll verfle I fen unser Narrenblatt. 
das sich ill'mer zur Aufgabe gemacht hat . 
Humor und Frohsinn zu verbreiten. 

~-... 
Wir schreiben hier nur Narrenstreiche 
die gemacht haben unsere Leute . ' 
Doch wäre ~s wirklich lacherlich un(I Clu111n , 
wenn einer dieses würele nehmen kru111n . 
Lautet doch unser Wahlspruch heute und jeh, 
allen Menschen wohl und. keinem einzigen weh . 
Doch gibt es solche Menschenkinder 
die uns verda1M1en als schwere groß; Sünder. 
Das s~l.J_. uns aber nicht abhalten . " jäh~! Ich zur Fasnetzeit schreiben diese Spalten . 
Damit doch jedermann seine Freuele hat 
am " BOLLER " Narrenblat t ! ! ! , 

NARR! - NARRO 

NARRENFAHRPLAN 
Sustap, den 25. 1. 1992 

Tel lnahlle der gesamten Zunfi' aai 
Jubl!IU11Sabend In Herbllolzhelm 
Abfahrt d„ Bus um 14.oo Uhr. 

Sonntag, ,den 16. 2. 1992 
Teilnahme dei' gesamten Zunft am 
Narrensprung In Lauchertllal 
Abfahrt d„ Bus "' 12.15 Uhr . 

Samstag. den 22. 2. 1992 

am 
Abfahrt mit pl(lf um 19.oo Uhr 

Sonntag, den 23. 2. 1992 ~=~:~,:~ ~~s~T~o~nft am 

Abfahrt ,a 13.oo Uhr. 
Schmotzlga OuMschtlg, den 27. 2. 1992 

9.oo Uhr Ausrufen der Fasnet mit 
~ olung der Bienenkönigin. 

10.30 Uhr'&:hUeßen des Kindergartens 
und Hauen des Narrenbaumes. 

13.45 Uhr Nlrrtscher Umzug mit Fuß-
Und Wagengruppen durch das 
Narrennest. 
Anschließend aufstellen des 
Narrenbaumes. 

18.oo Uhr Großer traditioneller Hemdglonker-
mzug durch die Blnkerstadt . 
Hierzu sind alle Närrinnen und 
Harren gerzllch eingeladen. 

Fasnet • Spstlg, den 29. 2. 1992 

Ab 10.00 Uhr großes tradltlonelles Binker-
fest 1111 Ortskern der Blnkerstadt, 

vielen Überraschungen. 
Fasnet - Sunntlg , den 1. 3. 1992 

19 .31 Uhr BDrgerball mit buntem Progra11111 
Im Gasthaus zum Schwanen. 
Es spielen"ffl~Sle,! dle· Hontermacher ! 

Fasnet - Dienstag, den 3. 3·. 1992 

Tel lnahme der gesamten Zunft am 
Narrenumzug in Krauchenwies 

Abfahrt mit dem Bus um 12 .30 Uhr. 

1992 



Ihr Narre ... . ........ . . d 
Jetzt wird wieder g•fucbdet und 1 
Sei' s fDr d fU( den Scbwuno 
sei 1 s fOr • 

. Alles was dazu lbr braucht, 
Fleisch, Wurst, Kls oder g'graucht. 
lbr br1ucbed do g1r lt weit hufe, 
des kenned lbr Jede Wu 
NJt Service Jetzt narr 
lbr• Metzgerei Reich le ganz stla uri 

Metzgerei Helmut R 
Bichtlingen 

Telefon (07575) 3111 

GEDANKEN EINER NÄRRIN ! 

I de Fasnet dond mlr singe und lache 
und dabei so manche BIOdslnn mache . 
Unter de Maske kame sich so :r.1c~tlg entfalte-
aber man sieht auch oft komische Gestalte . 
Doch me ka steh mitunter herrlich amüsiere 
,;außerdem 111anch einer am Narresei 1 rumfOhre . 

Die Hanner e wenig Ins. Bockshorn Jage 
dabei ab und zu au d 1Wohret sage . 
Hot me e Maske vorem G'slcht• 
kame de Männer ruol de Hut wegneh : 
oder au mol In Kuß uf d'Wange geh . 
NatOrllch macht me de Reißverschluß ade Jacke auf 
des nehmet die Her re sogar gern in Kauf . 
Well sie denket. unter de Maske sel e Jungs Madle versteckt 
ganz klar . daß sich drum keiner ufregt . 

Mir. spielet öfters en kleine Streich 
1 de Fasnet lsch des doch gleich. 
Oo tobt me sich aus ganz nach Beliebe . 
au wird so manchem Politiker seine Fehler unter d'Nas griebe . 

Mir Fraue fr.euet uns scho wieder auf die närrische Zeit . 
we11 's namllch unter de Männer au echte Narre geit. 

~KJmCHER 
1'..T I derWeltgröBterHersleller ? 

1.'°_& von Hochdruckreinigern 1 

50JlllleKllcher~RtiNOtRl!IIISySltm. 
Ot1H0 820 Srnil150 
as0VJt und170ba1, · 
Zum giinsdgen Jubi• 
·u.umsp1eis bti lh"m 
K1rcllct•Hln41er. 
OitSltigtrung:der 

~~O:u~i~r=rm 

AUrodlUfu,efGmhH& Co 
Rc,n,gungs.JY,lftmll 
\'OfkOUl$bufOl1~Honpet1 
Lilier11h!llw0g2 
l200T11nl1ngen 
(Mohnngen-\loBladl). 
Tollflnn(07•61/809819 
l\1.;11 A1nS101111>111chG 
1793S111.,ldor1,Soll 
ltkl(ltli071 71J~i,!I 



Der Fanfarenzug ist immer gut fUr Geschichten, 
Ubei die J\lngs von diesem Usst sich viel berichten . 
Um gut zu spielen muß man auch Uben, 
das machen die FZler am Dienstag um Sieben· 
Geschwänzt wird da nicht 
kommen ist Pflierht. 
und wenn einer einmal schwänzen tut, 
schreit jeder: Freibier tut uns gut. 
Der Schwarz hat wieder mal durchgezählt, 
und festgestellt: "Der. R~o fehlt." 
Und jeder schreit:"Jetzt kriegen wir, 
das nächste mal wieder nen Kasten Bier,• 
Und als die Probe dann war aus, 
gehen alle zur TUre hinaus. 
Und draußen, jeder kann es sehn, 
sieht m~n dem Rambo sein Auto stehn. 
Und drinnen sitzt wie soll es auch sein, 
der Rambo und schllift wie ein Engelein. 
und um das Bild noch abzurunden, 
hat man in seinen Händen die Fanfare gefunden. 

Doch der Boss konnte dazu nichts sagen, 
warum, so werdet ihr fragen. 
Auch er hat schon geschlafen wie ein Ratz,· 
jedoch an einem anderen Platz. 
Er legt sich bei s 'Xempters ins Klo hinein 
und niem·and kann dann dort mehr rein. 
Erst wenn am Morgen die Hähne krXhn, 
sieht man ihn dann nach Hause gehn. 

Doch so ·verschlafen wie in dem Gedicht, 
sind sonst die Jungs vom Fanfarenzug nicht. 

s ,.. 1.;c,ht :fif' 

Hägerweg 30 
?768 Stockach 1 
Telefon 07771/3709 + 3738 

Fein raus 

Kl411-tt/1•n •11tdttkl ow/ d.m, 
$,:IIVf liTlt'll lwlhm",riTI" 
\&Hd ftagl •r•lou"I: J,lami, 
wo,u bro""III lklm do, Scl,Vf 
t'hi•>1Er,at"•V•n7" 

NL/tbli11,;, w!• l11iP, doch 
plekll Jeu llold, f,i c.11111 wir 
letz1„ Jal,r „n,1r•11 Urla\&b 
wrbracM IW1t>.ur Mir ftillc 
c.ltr Na11„ Hlclai t/111"' -,.MQ-
""'"' 11101. Schafte, lcll 1tl•• .....,c1, au.{ d•11 Ka/f«W/fd11 
HQf/i/" 

WOHNBAUUNTERNEHMEN 
für individuell geplante Hauser 



Der Hermann, ein Elferrat, fährt von zu. ~aUs, 
mit dem Traktor spät abends aufs Feld hinaus, 
dort steht noch der Wagen vollgeladen, 
mit Weizen, den muß e1.: noch habe~ , 
Er hingt den Hagen an und fährt los, 
doch geht d!e ganze Geschichte in d I Hos. 
Denn weil es schon dunkel ist, 
Uhrt er Ober nen Haufen Mist. 
Der Wagen kippt ~nd ußd oh Schreck, 

der ganze Weizen liegt im Dreck. i 
Der Hermann läuft heim und dann 
kommt er mit dem Frontlader an. 
hebt auf die FOße den Wagen, 1 

um ihn dann wieder aufzuladen. ::.:::.: _--:;:: 
Der Oskar findet in dieser Nacht auch keine Ruh, 
denn liefert mit seinem Jeep das Licht dazu. 

Hermann, wart s 'nächste Mal bis zum anderen Morgen 
dann hast Du mit der Dunkelheit keine Sorgen. , 

· i!ll 
V 

1 
wr•;., ..i,[nm ,;.. BABY l1.1o1,.,11T, 

llllsi:~ .... u .... , r.-.!'.NET ,irrAMWu, 

Drei eoller Frauen kornmts in den Sinn 
sie wollen schnell nach Bietingcn hin. 

und dort zu einer Beerdigung gühn 
um gemeinsam mit den anderen am Grabe zu stehn. 

so fahren die Erika und die f"rau Schaz, 
noch zur Schad Marie, sie haben noch Platz. 
Dort kehren sie noch ~in fU r nc kur ze Zeit 
eietingen ist ja gwiß Gott nicht sehr weit. 

Dann fahren sie 1oz, parken schnell ein , 
wollen in den Gottesacker rein. 

Doch auf der halben Strecke , 
kommt der Herr Pfarrer um die: Ec ke . 
"Na Ihr Frauen, nach was steht der Sinn?" 

"Wir wollen zur Beerdigu ng hin." 
"Echt?" sagt der Pfarrer und lächelt dabei , 
"Ja die, die ist schon Uing:,;t vorbei . 

von uns Narren kommt ei n gutc~r Rat, 
kehrt erst ein nach getane r Tat . 

. -,.,, '·-
. , 

saust mit Beton oder Stein, 
verputscht oder pJ.Htelst ein, 
der Schad bedient dich fein! 

Jml!ler zu erreichen unter Tel.: o777i/378 

Albert Schad 
BAUGESCHIIFT 

7793 Sauldorf 2 - Soll 



e_,uholz ,noch uh,. 
Hobelbretter, 

liefert prompt: 

p,le\ten un,d Kisten 
,11er Art 

i 
1il &1l WI l/ l§TJ & (1J lE 3W l! 111) -
Hobel• und lmprägnlerwerk 
Holz• u. Kunslslo/1 (Pu} Verpackungen 

7793 Sauldorf 2 - Ball 

ri ht --~-<} 
Wetterbe c · . . · , "'"' 

1 • üdwcsüunk der Wcttcrfr~ 
Was dort beim~ t bcigott die Spitic, · · 

1
~ =:::: :Crsohlcn .cigen~d~t 
u, • W essc1be1täntS• , (l;:l 
Ersagt,.das etter, AmNachmittag~chaucr. -~ 
Övw:i:~~~erAuf Dich bin ich sau~!) 

tm Fernsehen ~ci~. man u; !~t!;~~~arten? 
zur Zeit sind 1';!~':=~en im Bilde . 

._ i~ ~::~ i'rnil und die ~at;!~~tag Schauer," · 
._,v~ttagl ,dR,gse!;~~r :d :s wettert der Bauer. 
Es schunp t er ... . 

Die 

•t.:~sitzt .· 

. lch [r;ig' 1-:uch, ihr Herren, 3ort ~:!~~; !~~~d~rn ? 
Wann ~ird sich dr ::~~~:0 ~1\ meinen, . 
Es ~tc, 10 :orland die Sonn' wieder $Chc1m:n. 
,ucl>unAlp< R,geoh,,h~ Macht z.u die Klapp~ vV1om.. 1 cnhoch ! · . Wir wU111chen uns ein ierw•>C i -- ' ..,,, . 

'9 -raa.r;,u . 
~~"r-1 -~ ... 

.if~ r. ~~Virr 

·1 lgonta lerstr . 
Tel. 07777/808 und 209 

·.~ · 

J 

,. ' 

Keiner der Elferrät kanns vergessen, 
vorn vorletzten Jahr das Sauschwänzleessen. 
Bis spät in die Nacht wurde gezecht, 
die Freude Ubers Essen war echt. 
sauschwänzelessen wars e igentlich nicht, 
der i1ferrat hatte nur eines gekriegt. 
Und weil es ja nur eines war, 
wurde, das ist doch klar, 
dieses an die Decke gehenkt, 
und von einem zu anderen geschwenkt. 
Eingelegt wurde es noch in Wein, 
dann tut man es dem Fu:zzi in die Tasche rein . 
Der hat es erst entdeckt, 
als er es Wochen später schmeckt. 

Fuzzy lass Dir von uns erklären, 
Du solltest ab und zu Deine Taschen leeren. 

MAN KENNT ES. !tfAH TRINNT ES • 
PETERSTALER MINERALWASSER .,, 

Ihr pünkt I ic h er Getränke! ieferant: 

Getränke Schaz, 
Espenbachstr. 11 

7793 Sauldorf 2 - Bol/ 
Telefon 07777/ 6~1 

. 

' 

--



Der neue Traktor l 
"••'" •r-•- •rr••r ••"' •• 11

• 

DJe Stefa:e 's vom Bach hont Jn schlna Traktor. 
111it alJen Raffinessen wie bei MillJ onar . 
FOt:·dte Kilte eJne Kabine oho., 
fOr den Schlaf einen Radio . 
FOr die Straß tn Schnellgang. 
fOrs Feld no allerhand Sonderausstattung! 
Nur eins und des Jst an dem Ka r ra . 
wenns am Morgen kalt lscht , will der it anspr Jng a! 

Edwln sei Gedanke ist dann Qlei. 
"S " !seht halt ln Tschech und de11 Ist es e inerle i · 
Jeden Morgen hont sie Immer wieder des gleich Malheur . 
der will und will lt laufa, dieser Nerventoter . 
Oe i Erast sett: _Ets moß raan zuerst a mol den Hlnd ler anrufa, 
und mont dem saga. daß 111lr uns de11 Lumpengeschlr r 11 ont kerig 
Doch der Hlindler hot's dann gleich beschrleba. 
daß die Sach nur hot -fn kltloa Mota . 

HeJratesch, biscb nemme aHoi, 
aber au nie meh aJloJ. . 

pl oga. 

= . 
Ihr mont nur links unten an dem kleina KnOpfle trutka . 
und schon Jauft der Schlepper Ist tt zum glauba. \ 
Seitdem lauft des Fahrzeug einwandfrei. 

Worom soJJ mr denn a wüas~hts. 
- : .l Weib heirate? 

schans frißt a~ net nieh. 
und mir hoffet s'bleibt dabei. ~---;;:-x.1:-"':",.,;:,,-"-.... , 

. Drum merket Euch: wer den Schaden hat . 
braucht für den Spott nicht sorgen. . . 

. ~4J 
. · Willst Du ein gutes:roi- Dir kaufe 
dann mußt halt n~ch Krumbach laufe . 

. De Braune Role niächf Dir eins 
•· . gut und fel, . ~-;: 

Schöne MädJe mua·ß mr Habe 
wenn mr schöne Weiber will' rs,,,.,,11,,~...,--,,,.,, __ .....,,_:.,' 

. 1 ' 
Alte Liebe 

aber schemme1fcostet net -
w,.,,,,...,,,,~."""'f:..ka SC.werde. ·--

Von allem nur das Beste! 

Unser Heimdienst b~liefert Sie·•·. • .. :.: · 
prompt und zuverlässig. ' , · · 

Unsere Abholmärkte · _; • • · ·· •. 
sind täglich geöffnet 1 , , : .;; 

Unsere Zeltvermietung und 
Getränkebelieferung gilt für olle 
großen und kleinen feste. 

Espenbochstr. 26 • 7793 Sauldorf-Ball 
Telefon /0 77 77) 6 91 denn es saJJ Jo schließlich fOr Jän er sei.• 

Roland ·Braun Torbau .Marienberg 2 - : ~Tr,Srj, 
_7_7_9_3_Kru_-_m_·_ba_c_h ___ ~_e_1.:_o_.7_1_11_1_1s_4 __ 0_, _____ ~--~ 



Autoverwertung HERBERT KLINK 
Abschleppdienst b<?i 
Tag und Nacht 

gebr Ersalzteile 

7793 Sauldorf Boll 
:!\DH~\777/691 

Hachet nu so weiter . 
de Wind durch d'/iose zieht er 

i dU eh ne l e kaufa 
und schnell zum Müller laufa . 

Oo krlegscht was. wa dir paßt. 
no helßt's der hot's erfaßt 

Karnevalsartikel. 
Masken und Kleider. 
Scherzartikel 
in großer Auswahl. fflll-

H•uplltr. 37 • 7769 Mühllngen 1 • Telefon 077,JS/232 

Für Ausflugsfahrten und -Omnibusreisen 

ompflehlt eich 

Omnibusverkehr Weimer 
nu OALLMANNa·wr1L 
r,s.ron 

·~ft Ein J!ger mit PIFF - PAFF - PUFF 

•b••k•••n~: ,:•;;:dt und -Land, -- - - -- . 
All e ., ,, / 
etn Jager der steh Oskar nennt. .· ·r-:,: 

H S. k·annseinwaswlll, ,~-"1~ ~ - ~ .... . zu au r. . 
wenns ~aldwerk ruft, dann rennt er sehnet 1. ~ - •· _ ~ .- · :, 
Ob da sauen, Fuchs oder Hasen, , , : /1. 

1
,....-~ , 

nichts Ist sicher vor seiner Nasen. 'd. 1. ,· i r , ~-;_•; 
Aues wird gleich abgeknallt, t,~ ,· .\. 1 ~ll 
es gibt Ja soviel, solsches _halt. ({ . . _ .~ 

So elnes Tages gegen Sieben, 
hatt es ihn mal wieder hinausgetrieben. 

schon lm Au'to und von wettern, 
sah er Wildsauen vom Wald raus gleiten! 

:.., Er dann gleich in Deckung und schön aufgepaßt, 
wollt er schießen die schöne ~errllche Pracht. 

- Ach oh Gra_us und Heldenei, 
des Gewehr, des hon i' jo gar lt dabei. 

so rennt die Sau halt Ober die Wiese :, 
dem Oskar hats dabei die Stimm und Sprach verschlage: 

ooch l.leber Oskar laß dir von un s sagen, 
ohne Gewehr kann m~n halt it Jagen. 



BOLLER BINKERFASNET ! .... · ... .,_,.,. ............................... . 
Z!Boll gohts mol wieder rund, 
im Narrenhas und kunterbunt . 
Ein Jeder, ob er rechts oder ltnks. 
es zu einem Fasnetfetze bringt . 
All schmotzlga OunschtlO Jo do gobts scho los , 
und mand1er hofft . doch nlt lt Hos . 
Scho mancher lscht 111'1 sechst nomgschltcha. 
und sei Frau lscht no vu Ihm g1111lcha. 
Doch bis ZUD Samstag lscht des wt~er guat. 
des Blnkerfest man~.felra tut . 

. Bel dem Fest ale mtt 1a~naBd~ 

1 . 

. 
. 

. 

. 
" 

. bringet mir die Rarra außer Rand und Band . 
Am Obend !seht no alles krachend voll. 
a• · sti.mJ1mg drlnn , des lscht Ja toll. 
Hit Oaq,f Im Hirn und Trallala, 
kett mer sp! t lt Fallera. ' 

: ,':. , _, 

Am Sunntlg sind mir be im 80rgerball zu Gast. 
kom echta Narr !seht des a 1 Last . 
Am Henntlg zum Karle-Fest sind alle wieder do, 
mit ma andera Hut. es wird scho wieder goh . 
Und wenn mer dann hcm kunt 1 s oga Haus . · 
Ist Fasnet alleweil noch nicht aus . 
Denn am Dleostig ischt der Umzug s' Krauchemi1tes. 
do gont alle Narra no na zum Schluß. 
Am Obend n~ im a• andera Kittel. Elo .. istbes.g•schafft 
bei der Bie·nenkönlgln wird der Abschluß gemacht. 
Am Aschenntttwoch , de Kopf !seht schwer. 
in faula Haga. der Beutel ischt leeP. 
No goht me'. halt In Schwana nab. 
und Ißt Kuttla oder Schnecka. dla bringt mer no nab. 
Doch dann lscht die Fasnet wieder vorbei. 
de meischta !seht des auch einerlei: 

. ·denn sie kunnt wieder. des ischt ganz gewiß . 
no gomer wieder dra mit demselba Biß. 

NARR! - HARRO ! ! ! 

· ( n r z 0 1 1 e r ß 1 er 9 e n 1 e ß e n 

Gfsthaus "SCHWANEN " BOLL 

Gas1.haus " FRIEDEN" GALLHANNSWE I L 

: Gasthaus " . KREUZ " HAINWANGEN 
"CAFE HAGEN " WO.RNDORF 

G'ti·tr;snkP "SCHAi" ßOLL 

:.; . R+V VERSICHERUNG 
Wenns bei Oir ode r Deine Liebe · 
ume Ver_dcherung got,ob Sach 
oder Leb e oder gus ~c:as ~Beu s pere, 
am besten glei 1 111 01 z:uc:a Sprenger 
gost 

Versicherungsvertrclung der 

R+V VERSICHERUNG 
Emil Sprenger 
n93 SAULDORF - SOLL 
lclolon tl>7771) Hl 

s 1 e b e 1 



ET\IAS WAS K(li!ISCH IST ? 
.... ., .,..,.,,. ,.,,=::::----·"·•-""" 

Lange war ste In Bol! noch unbekannt. 
jetzt wird Sie Karl He lnz -Sprenger's Schicksa l genannt. 

Etabl lert in Boll ganz schnell . 
beliebt und jetzt weltbekannt. die Jsabell. 
Bel ·dt!r letzten Fasnet. 
wurde gle ich an sie gedacht. 
in der Kaffeestube elngetei lt. 
s•lscht sehon fast alles bereit . 
Es wurde alles gemacht. 
nur an Geschirrtücher wurde nicht gedacht. 
~1e Isabell soll welche besorgen . 
bei der Ida sehne! 1 borgen. 
Wi e's halt so goht. d ie Jsabell s ie r ennt. 
wo wohnt denn dla Frau v001 Präs ident. 
Sie Oberlegt und Oberlegt . 
weiß nicht wo dla Frau lebt. 
Da hilft ke i n Klagen . 
die Jsabell darf jetzt nicht versagen . 
Sie konmt ni111na drauß. 
und fährt einfach zu si ch nach Haus. 
Holt d ie nötigen TOcher dort. 
und bleibt so nicht lange fort. 
Jsabell wir hoffen . du hast es jetzt gelernt . 
daß die lda wohnt auch nltht weit entfernt! 

Narr! - Narre ! ! ! 

Reifenkauf ohne zum Hans zu 

gehn, 

Ist wi e ein Mittwoch ohne 

Herzblatt zu sehn! 

JHR REIFENDIENST B Ä R 

Te 1. : D777S/7S83 
iff'lller aktuell und preiswert. 

t ~\ 
.•. :,·_ .. .. .-. 

... . .. · 
' 

Er hatte 
xwar keinen 
Führerschein, 
aber sonst ~•":.11";..."". · 

\ war er 
nicht zu 

1 . f er,inand Lohr 
Mühlingen 
l.JofoNng almtlichor Saod•, Kin- u. Bolominon 
für Hoch-, Tlof• und Slr10enbautan 
frei Bouslollo uod '!~ _Gn.,beo 

Kie·s-'U. Transnortbetonwerk 
Tolof0r1: 

• Mühlrogoo (0 n75) .22.5 

Kin• und 

Botonwcrk (07775)_:UO . 



M::A.,.H HER ! 1 ! i .... ., ................... . 
So unnOtz wie Unkraut, wie fliegen unc:I HDcken , 
so Uistlg wie Kopfweh und Ziehen 111 ROcken, 
so storend wie Sauchwell und stets ein Tyrann , 
das Ist dieser Halbmensch , sein Name iSt Mann! 

Er steht, nur Weg nm, zu nichts zu gebrauchen• 
ist inner am Meckem,~Jnd stlndlg PI Fauchen , 
er ist auf der Erde, Ich sag's ohne Hohn, 
vom Hergott die grOßte Fehlkonstr;uktion. 

Ein Mann war doch ctme uns Ftauen verloren, 
er wir' Ja ohne uns nicht ma l geboren! 
Erst durch unsere Hilfe wird viel Bedacht , 
so halbvegs ein Mensch aus diesem Schlappschwanz genacht .. 

Ein Mann halt sich oft fOr unwiderstehlich, 
und glaubt, schon ein L!cheln von Ihm macht uns sellg . 
Stolziert durch die Gegend wle'n Mahn auf dem Mist 
und merkt dabei gar nicht, wie dußlJg er ist! 

FOhl ' tch mich mal unwohl und kann ka111 gehen, 
weder sitzen noch liegen oder gar nicht stehen, 
dann sagt er: uKom, mach 1 nicht so'n Wlndu. 

Doch sitzt fh111eln Pups quer , weint er wie ein Kind. 
Mit dem Maul sind sie stark, da können sie prahlen, .-
doch wehe, der Zahnarzt berel~l~ Qualen, 
dann sind ~Je doch alle - verzeiht den Vergleich -
ein Korb vÖJl Fallobst, so faul und so welch! 

Ein Mann Ist ganz brauchbar, so lang er noch ledig, 
da Ist er oft schlank und sein körper athletisch ; 
da Ist er _voll Liebe und Elan , 
kaum Jst er verheiratet, wird nichts mehr getan . 

Mit Gold und Brillanten tat er dich beglücken, 
das kriegt" heut' die Freundin hinter deinem ROcken, 
und du kriegst heut nur noch, wenn er dran denkt~ 
zum Geburtstag einen Schnellkochtopf geschenkt. 

Als Jüngling wollte er dauernd kosen und kOssen , 
als Ehemann will er davon nichts mehr wissen! 

i 
nlchste 

; ~-. , ! ' s,it~l1. 1 

j 
t . ' 

IST DAS FAHRZEUG· 
IIOCH SO RUOE 
WIR WER OE/1 III EH ALS 

HUDE. 

Klaus Wetter 
Krattiahrzeuge umd Landmaschinen 

Tclclon io 11111359 

7793 Sauldorf-Bol! 

nimmt den Hut ab, 
bevor er einem · -

anderen deri-
Vogel zeigt: 



Verlangst du de in Recht, dann wird er gemein, 
er gibt dlr ' s Gebiß und sagt : "KOO dich allein!" 

Und pfelf~n sie auch 11anchmal aus dem letzten Loch, 
dari n sind wir uns einig: Wir lieben sie doch ! ! ! 

Müller 
TÄNKSTELU: .. 

1193 Sauldorf-.Bietingen 
· LANDMASCHINEN 

FAC HBETR IEB ft 0777 7 / 35 7 

Roland Sprenger 
BAUGESCHÄFT 
HA FEH ACK_ER 13 

1 
Mir maured, be.toniered und 
verputzed, und wenn Du will st 
dond mir Dir ;au pli ttle. 7 7 9 3 SAULDORF-BOLL 
und de Hot pfleschtera. 

TEL. 07777/1228 



Wir machen den Weg frei 

. . . 

Wir kümmern uns um Ihr Geld : 
an den gewöhnlichen Tagen. L 'J 
Damit Sie die 

"tollen Tage" 

unbekümmert genießen können. 

flJ Volksbank Meßkirch eG Raiffeisenbank ® 
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